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M Eröffnung der Autobahn
Frankfurt- Darmstabt

Der Eröffnungsakt am Sonntag , den 19. Mai
Am Dienstag war einer großen Zahl geladener Personen Ge¬

legenheit gegeben, die nunmehr erste fertige Strecke der R e i chs»
autobahn Frankfurt — Darm stadt zu besichtigen . Am
23. September 1933 hatte der Führer und Reichskanzler in
nächster Nähe von Frankfurt den Spatenstich zu dem gewaltigen
Etraßenbauwerk getan , dessen erster Abschnitt in Siidöeutschland
am kommenden Sonntag , den 19. Mai . in einem besonderen
Festakt dem Verkehr übergeben werden wird.

Das erste Tetlstück der Reichsautobahn führt von der
Alten Mainzer Landstraße bei Frankfurt a. M . bis zur Eries-
heimer Landstraße bei Darmstast und ist etwa 27 Kilometer
lang. In ihrem jetzt vollendeten Zustand erreicht die Auto¬
bahn eine Eesamtbreite von 24 Meter . Je 7 .59 Meter breite
Fahrbahnen sind durch einen 5 Meter breiten Mittelstreifen ge¬
trennt und an den Außenseiten von je 1 Meter breiten Ein-
fassungs - und Grünstreifen begleitet . Der Mittelstreifen ist mit
Strauch- und Vaumgruppen bepflanzt , wodurch vor allem nachts
die Fahrbahnlinie scharf bervortritt , di« außerdem noch durch
weiße Streifen längsseits , bei den Ueberführungen durch weiße
Eeländereinfassungen deutlich gekennzeichnet ist. Die Fahr : auf
der neuen Autobahn zeigte deutlich, daß der Wunsch , die Bahn
selbst und ihre Kunstbauten in die Landschaft einzusllgen und
sie mit der Natur geradezu als etwas Verwachsenes zu gestalten,
zur Tatsache geworden ist.

Durch die Linienführung werden Ausblicke erschlossen , die bis
dahin dem Kraftwagenfahrer kaum zugänglich waren.

lieber die technische Seite der neuen Autobahnstrecke ist schon
viel geschrieben worden . Welche gewaltigen Materialmengen aber
in ihr ruhen , davon kann man sich aus folgendem Vergleich einen
Begriff machen : Wenn jeder deutsche Volksgenosse einen S Pfund
schweren Betonblock zu der Autobahn bringen würde , dann erst
wäre durch das Zusammensetzen dieser 65 Millionen Klötze das
jetzt fertiggestellte Betonfahrbahnstück erreicht. Ein Eisenstab
von 9 Millimeter um den Aequator gespannt würde genau so viel
wiegen wie die verarbeiteten Stahl - und Eisenmengen.

Rund 790 Arbeiter sind seit September 1933 am Autobahn¬
bau Frankfurt a. M .—Darmstadt beschäftigt gewesen, und ebenso
groß ist die Zahl derjenigen Arbeiter , die durch die zusätzlichen
Arbeiten Beschäftigung finden konnten. Sie , die mit Svaten
und Hacken an den Feldbahnen und den sonstigen Planungen
mit am Werke waren , werden am kommenden Sonntag besonders
geehrt werden . Wenn am 19. Mai der Festakt beginnt , werden
sie in etwa 175 Lastkraftwagen feierlich über die Bahn gefahren
werden , sie werden an einem Volksfest teilnehmen und der
Reichsstatthalter von Hessen wird iedem von ihnen ein Gedenk¬
blatt überreichen

Von der Griesheimer Straße bei Darmstadt ab ist die Auto¬
bahn weiter südlich schon erheblich vorwärts getrieben , eine Reihe
Kunstbauten für die Ueberführungen ist fertiggestellt , darunter
auch die große Doppelbrücke südlich des Bahnhofes Friedrichs-
seld. Von Darmstaüt über Mannheim bis Heidelberg gehen die
Erdarbeiten und die Brückenbauten ihrer Vollendung entgegen.
Die Arbeiten zur Herstellung der Fahrbahndecke sind auf dieser
Strecke in neun großen Losen in Angriff genommen. Der Zu¬
gang zur Autobahn von Mannheim aus ist besonders glücklich,
da die Einfahrt in Mannheim in die 51 Meter breite Augusta-
Anlage erfolgt . Auch Heidelberg wird eine nahezu gradlinige
Einführung in die Stadt erhalten.

Die Vorbereitungen für den großen Staatsakt am Sonn¬
tag, den 19. Mai , sind beendet . Der Staatsakt nimmt um 12 Uhr
seinen Anfang und zwar finden die Feierlichkeiten an der Stelle
„V.1 Kilometer nördlich" statt , das ist jene Stelle, an der die
Reichsautobahn die alte Straße Frankfurt—Mainz unterfährt.
Bei dem Staatsakt werden sprechen der Eeneralinspekteur des
deutschen Straßenwesens, Dr. Tod t. der hessische Gauleiter und
ReichsstatthalterSprenger, der Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller, einer der am Werk be¬
teiligten Arbeiter und hierauf der Vertreter der Reichsregierung.
Diesem Festakt folgt die eigentliche Eröffnung. Der Wagen des
Vertreters der Reichsregierung wird einige Meter von der
Stelle , an der der Staatsakt vor sich gegangen ist. ein über die
ganze Bahnbreite gespanntes Band zerreißen und die Strecke nach
Darmstadt absahren . Es folgen ihm die Wagen der anderen Be¬
hördenvertreter , die Wagen mit den Arbeitern und etwa 15Ü
Wagen der deutschen Automobilindustrie . Die Rückfahrt gehr
dann bis in die Nähe der im Bau befindlichen Autobahnbrücke
über den Main , woselbst ein Volksfest auf den Mainwiesen alle
am Werk Beteiligten vereinigen soll.

Stk Reichstag tiabttlifea
Der Führer spricht im Reichstag - sruWunkübertragung für alle Volksgenossen

Berlin, 13. Mai . Der Reichstag ist auf Dienstag , den
21. Mai , 2V Uhr » einberufen. Auf der Tagesordnung steht
als einziger Punkt : Entgegennahme einer Erklärung
derReichsregierung.

Berlin , 15 . Mai . Wie wir erfahren , wird der Führer und
Reichskanzler in der Sitzung des Reichstages am kommen¬
den Dienstag , den 21. Mai , die Erklärung der Reichsregic-
rung selbst abgeben. Die Reichstagssitzung ist deshalb auf
8 Uhr abends angesetzt worden, um jedem Volks¬
genossen die Möglichkeit zu geben, die Rede am Rundfunk zu
hören . Es sind organisatorische Maßnahmen in Vorbereitung,
um stcherzustellen . daß auch alle Volksgenossen an dem bedeu-
tungsvollen Ereignis teilnehmen können.

Die neu« Reichstagssttzung am 21. Mai , 29 Uhr , ist d i e
fünfte des gegenwärtigen Reichstages . Abgesehen von der
hohen Bedeutung der zu erwartenden Rede des Führers , har
sie, wie das NdZ . meldet , noch ein Besonderes vor allen anderen
Reichstagssitzungen der Nachkriegszeit voraus . Zum erstenmal
wieder ist im Deutschen Reichstag auch das befreite Saar¬
land vertreten und zwar durch die 8 Männer , die als
Abgeordnete des Saarvolkes bestimmt worden sind . Die Gesamt¬
zahl der Mitglieder des gegenwärtigen Reichstages , einschließlich
der 8 Saarabgeordneten , beträgt 669.

Der Reichstag war am 12. November 1933 gewählt worden.

Er hat bisher vier Sitzungen abgehalten , von denen jede fun¬
damentale Bedeutung besaß und größres Aufsehen nicht nur in
Deutschland , sondern überall in der Welt fand . Im Gegensatz
zu dem Brauch in der Zeit des Zwischenreiches zeichnete sich jede
Reichstagssttzung seit der Machtübernahme durch einen weithin
hervorragenden besonderen Anlaß aus . Die erste Reichstags-
fitzung des gegenwärtigen Hauses hatte am 12. Dezember 1933
stattgefunden und diente der Konstitution der Volksvertretung
und ihrer Ausschüße. In derzweiten Sitzung , am 36 . Januar
1934 , wurde der Gesetzesantrag Hitler , Dr . Frick und Genossen
über den Neuaufbau des Reiches einmütig angenommen , jene,
Gesetzentwurf, der die Volksvertretung der Länder aufhob , di«
Hoheitsrechte der Länder auf das Reich überführte und damit
die eigentliche Grundlage der Gesetzgebungsarbeit der Reichs¬
regierung für den noch im Fluß befindlichen Neubau des Deut¬
schen Reiches bildete . Nach der dritten Sitzung am 13 . Juli
1934 wurde der Reichstag dann wieder zu seiner vierten Zu¬
sammenkunft zum 6. August 1934 einberusen , wo die Abgeord¬
neten in feierlicher Trauerkunügebung für den verewigten
Reichspräsidenten und Geneialfeldmarschall von Hindenburg fi -b.
vereinigten.

Der jetzige Reichstag ist der zweite seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus . Der erste, am 5 . März 1933 ge¬
wählte , enthielt noch Vertreter einiger Parteien aus dem Zwi-
fchenreich . Er verfiel am 19 . Oktober 1933 der Auflösung.

Sbubousdtbatlk lid» sie Mtimsen
Die Einsetzung eines Mehrministers abgeiehnt

Ein amerikanisches MarinelvftWss abgestürzt
Lake Hurst (Newjersey) , 15 . Mar. Ein nichtstarres

Marineluftschiff vom sogenannten 8 -Tr>p stürzte aus nie¬
driger Höhe nach einem ganztägigen Uebungsflug Gei der
Landung ab , als die Landungsmannschaft die Haltetaue
bereits ergriffen hatte . Ein Mann wurde verletzt. Dis
Ursache des Absturzes ist noch unbekannt.

London , 15 . Mai . Das Oberhaus lehnte am Mittwoch
mit 23 gegen 9 Stimmen den Antrag des Oppositions¬
liberalen Lord Mottistone ab , daß die englische Regierung
einen Wehrminister einfetzen solle , dem die Flotte , die
Armee und die Luftstreitkräste unterstehen.

Lord Mottistone sagte , es bestehe heute für Eng¬
land eine Art Notstand , der sofortiges Handeln erfordere,
damit eine ungeheure Verschwendung und eine wirkliche
Gefahr vermieden werde, die dann eintreten werde , falls
England mit der Wiederausrüstung sortfahre , ohne eine
Persönlichkeit an der Spitze zu haben , die nach einheitlichen
Richtlinien die drei Hauptwaffengattungen organisiere.

Englands Stellung in der Welt verlange die Durchfüh¬
rung eines großzügigen Planes . Die Zusammenarbeit sei
notwendig , besonders wenn man sich der Schwierigkeiten
erinnere , die vor dem Kriege Mischen dem Kriegsamt und
der Admiralität oft so akut gewesen seien, daß das Land
darunter schwer gelitten habe . Die Ernennung eines be¬
sonderen Wehrministers würde alle diese Schwierigkeiten
mit einem Schlage beseitigen . Die Herstellung von Kriegs¬
material und die Nutzbarmachung der industriellen Hilfs-
quellen habe in anderen Ländern einen erstaunlichen und
fast unglaublichen Grad erreicht . Er wolle kein Land mit
Namen nennen , aber Tatsache sei , daß Englands Nachbarn
eine Kriegsmaterialkapazität hätten , die acht Mal größer
als die englische sei.

Lord Strabolgi unterstützte hieraus für die oppo¬
sitionelle Arbeiterpartei den Antrag des Vorredners.

Der Kriegsminister Lord Hailsh am erklärte den
Vorschlag Lord Mottistones für völlig unannehmbar . Die
einzige maßgebende Körperschaft, die über die Entwicklung
der englischen Verteidigung zu entscheiden habe , sei das
Kabinett . Aehnliche Vorschläge wie derjenige Lord Mot¬
tistones seien seit dem Ende des Weltkrieges schon öfter ge¬
macht worden , aber stets unter den Tisch gefallen . Die
jetzige Organisation der englischen Verteidigung stelle eine
ganz ausgezeichnete Organisation der drei Waffengattun¬
gen Armee , Flotte und Luftstreittraft dar . Erst kürzlich
habe die Regierung beschlossen, einen ständigen Präsiden¬
ten des sogenannten VelieferungsauSschusses einzusetzen,
dem die dauernde Behandlung des sehr wichtigen- Problems
der industriellen Expansion obliegt . Zm Ganzen gebe es
rund 40 bis 50 Ausschüsse und Unterausschüsse für die ver¬
schiedenen Zweige der Kriegsoorbereitung und für die Auf-
rechterhaltung der Leistungsfähigkeit der verschiedenen
Waffengattungen.

Der Kriegsminister teilte dann dem gespannt aufhor¬
chenden Hause mit, daß er soeben von einer Sitzung des
Ausschusses für chemische Kriegsführung komme, in dem
wohl die fähigsten Wissenschaftler Englands vertreten seien.
Zur Zeit habe man soeben das Problem der Gasmasken
erörtert. Sehr gute Fortschritte würden in den Vorarbei¬
ten zur Herstellung einer guten Gasmaske zu mäßigem
Preise erzielt. Die Bestrebungen gingen dahin, daß in
erster Linie die Streitkräfte und dann die große Masse der

Bevölkerung mit Gasmasken ausgerüstet werden kann»,
wenn sich die Notwendigkeit tatsächlich ergebe.

Nach dem Kriegsminister erhob sich im Oberhaus unter
allgemeiner Spannung der bekannte englische Presselord
Rothermere (konservativ) , der erst vor kurzem zum
erstenmal seinen Platz im Oberhaus eingenommen hatte.
Er sagte , daß England heute vor der Möglichkeit der schreck¬
lichsten Gefahr in der ganzen englischen Geschichte stehe.
Die Entwicklung des Bombenflugzeuges könne das ganz»
Gesicht Europas stark verändern . England habe die Ar¬
mada geschlagen und die Ueberfallverfuche Napoleons ver¬
eitelt ; über es sei unbekannt , wie ein Lustüberfall wir¬
kungsvoll abgewandt werden kann . Rothermere unter¬
stützte den Vorschlag Lord Mottistones und erklärte , daß
„die machtvolle Persönlichkeit eines obersten Kriegsführers ''

sehr nützlich für England wäre . Rothermere begründet-
hierauf die englische Aufrüstung mit Hinweisen auf di«
„deutsche Gefahr "

, die sich ihm in einem geradezu
fantastischen Licht darstellt . Die Zahl der Bombenflug¬
zeuge, die Deutschland besitze, gab er mit nicht weniger als
10 000 ( ! ) an . Das sei eine „schauerlicheGefahr "

, und sei¬
ner Ansicht nach könne ihr nur begegnet werden , indem
England jeden eventuellen Feindstaat wissen lasse, daß es
mit gleicher Münze herausgeben könne.

Zum Schluß führte Lord , Rothermere Klage , daß sein
großer Pressefekdzug für die englische Luftaufrüstung bishe»
nur so geringen Erfolg in England gehabt habe . Dies»
Frage müßte nicht nur im englischen Oberhaus , sondern im
ganzen Lande erhoben werden . Nach der bereits mitgeteil¬
ten Abstimmung wurde die Aussprache abgeschlossen.

Ae Mische LuftWfMuilg
Verdreifachung der heimischen Luftstreitkräste

So«Son, 15 . Mai Der Luftfahrtkorrespondenr des „Daily
Telegraph " meldet : Die Pläne für die Verstärkung der britischen
Luftwaffe , die diese Woche vom Kabinett geprüft werden sollen,
sehe« ein« Verdreifachung der he - mischen und annähernd sin»
Verdoppelung der gesamten britischen Luftstreitkräste in der gan¬
zen Welt binnen zwei Jahren oor.

Di« gegenwärtige Stärke beträgt : Heimatschutz 43 Ge¬
schwader mit 49V Flugzeugen ; überseeisch « Einheiten . Flugboot»
und Marineflugzeuge 59 Geschwader mit 539 Flugzeugen , zu ->
fammeu 93 Geschwader mit 1020 Flugzeugen

Dem ausgestellten Plan zufolge soll die Stärke der Luft-
' flotte im April 1937 betragen : Heimatschutz 128 Geschwader mit
'-> 1460 Flugzeugen , überseeisch « Einheiten , Flugboote und Ma¬

rineflugzeug « 59 Geschwader mit 5S9 Flugzeugen , zusammen 178
Geschwader mir 1999 Flugzeugen

Die Zahl der Maschinen, küe ern Ge>wwader bilden , wechselt
je nach der Klasse. Von Maschinen mit einem Motor bilden
in der Regel je 12 ern Geschwader von Maschinen mit meh¬
reren Motoren je 10 ; ernrge der Flugbootgejchwader umfassen
nur 3 bi» 5 Majchinen.



beiter „Schroarzwalder Tageszeitung" bir. 113
Das Blatt weist darauf hin . dag vieler Plan , falls er vom .

Kabinett unverändert angenommen w 'rd . die britischen Luit - !
streitkräfte auf die Höhe der rranzösi ' chen in Europa und Nord- '
afrika bringen würde , and dag Deutschland in absehbarer Zeit !
die gleiche Stärke haben werde , fall es sie nicht schon besitze . ,

Das Seschöst von Rom
Abessinien , Italien und Frankreich

London. 15 . Mai . „Times " bringt aus der Feder eines un¬
genannten Korrespondenten einen Artikel über die abessiniiche
Angelegenheit , der das Vorgehen Italiens in seinem Streit m : r
Abessinien au > den in Rom Unterzeichneten iranzösiich - italiein-
schen Pakt zurücksührt . Der Aussatz stellt sich auf den Stand¬
punkt . dag die italienischen Kriegsvorbereitungen weit über das
hinausgehen , was durch die eigentliche Ursache des Streites ge¬
rechtfertigt erscheine . Weiter heißt es:

Seinerzeit haben England , Frankreich und Italien in eenem
Dreimächte-Vertrag den status quo in Abessinien gewährleistet
and sich verpflichtet, in dieser Hinsicht keinen Schritt ohne ge-
gemeinsame Beratung zu unternehmen . Zn Rom jedoch haben zwei
von den Unterzelchnermächten andere Abmachungen geschlossen.
Die dritte Macht , nämlich Großbritannien , konnte diese Verein¬
barung nicht stören, ohne die überragenden Interessen europäischer
Befriedung zu gefährden , die der Pakt von Nom sicherstellcn sollte.
Der Pakt von Rom habe die neue Stellung Italiens in
Ostasrika stillschweigend anerkannt . Er sei ein Tauichhrn-
d e l gewesen Die Vorkehrungen zum Schutze der österreichischen
Unabhängigkeit hätten im Interesse beider Länder gelegen.
Wertvoll seien dis Bestimmungen des Paktes von Rom , die die
Jtalienisierung von Ostasrika begünstigten . Die Abtretung eines
französischen Küstenstrcisens an der Straße von Bab el Manded.
die Anerkennung der italienischen Oberherrschaft über die Insel
Dumeira . die die enge Wasserstraße beherrscht , und die Uebcr-
tassung einer beträchtlichen Zahl von Anteilscheinen Ser EHen-
Lahn Djlbuti —Addis Abeba , die 80 o . H des gesamten Handels
von Abessinien befördert , das seien Vorteile die Italien in
Eüvwestarabien und in ganz Abessinien zum Ansehen gereichten.
Diese Vorteile und ihre Weiterentwicklung allein kämen als Aus¬
gleich für die großen Opfer in Betracht , die Italien Frankreich
in Tunis gebracht habe.

«

Statte Vrachtuno -er MuWinkl -r ln -er
französischen Presse

Paris , 15 . Mai . Die Erklärungen , die der Duce am Diens¬
tag im italienischen Senat über Italiens Abessinien- und Hee¬
respolitik abgegeben hat , werden in der Pariser Presse groß
ausgemacht. Der römische Korrespondent des „Matin " ist der
Ausfassung, dag Mussolini der über Italiens Abessinienpläne er¬
regten englischen Öffentlichkeit eine Beruhigungspille habe ver¬
abreichen und gleichzeitig Frankreichs Befürchtung über die zu
starke Entblößung der europäischen Grenzen Italiens habe be¬
schwichtigen wollen.

Italien md der Suezkanal
London , 15 . Mai . Großbritannien hat bekanntlich für die Be¬

nutzung des Suezkanals durch fremde Kriegsschiffe im Falle eines
bewaffneten Konfliktes bestimmte internationale Verpflichtungenübernommen . Im Hinblick auf die Zuspitzung un abeisinisch-
italienijchen Streit wurde der englische Außenminister am Mitt¬
woch im Unterhaus gefragt , ob die englische Regierung in Rom
darauf h ' ngewieien habe daß diese Verpflichtungen wirksam wer¬den müßten , falls es aus Gründen , Sie sich mit den internatio¬
nalen Vereinbarungen nicht in Einklang bringen ließen , zu
Feindieligkeiten zwischen Italien und Abessinien kommmen sollte.
Simon verneint « die Frage und fügte hinzu, er Hab« keinen
Grund für die Annahme , daß die italienische Regierung nicht sehr
gut di« Verpflichtungen Englands kenne.

Levais Moskauer Aufgabe
Ausbau des französiich- sowjetrussischen Vertrages

Parrs . 15 Mar . Die mehrstündige Unterredung des Außen¬
ministers Laoal mit Stalin wird von der französischen Press«als eine endgültige Besiegelung des französisch-sowjetrussischen
Paktes gefeiert Man erwartet vor allem , baß die Kommu¬
nisten ihre Propaganda gegen Frankreichs Heeresorga-
uisation nunmehr einstellen werden. „Der Tag den Laval
im Kreml verbracht hat "

, schreibt die Außenpolitikerin des
,F )euvre" aus Moskau . „ Hai den französisch - sowjetrussischen Pakt
endgültig besiegelt. Der Besuch Lavals bei Stalin ist von aus¬
schlaggebender Bedeutung . Beide Staatsmänner haben sich da¬
rüber ausgesprochen ob dieser Pakt eine Allianz im eigentlichenSinne des Wortes sei , und sind zu dem Schluß gekommen , daßes im Grunde genommen tatsächlich eine regelrechte
Allianz sei . wenn auch in neuer Form .

"
Die Berichterstatterin des „Oeuvre" und auch andere französische

Pressevertreter melden, dag jetzt der P a kt nach allen Richtungen,
nach wirtschaftlicher, militärischer , politischer und kultureller Rich¬
tung hin ausgebaut werden wird. Für den Sommer
seien Verhandlungen zwischenden General stabenbeider Länder in Aussicht genommen . Die Frage des von
Eowjetrußland und Frankreich gewünschten Beitritts Deutsch¬lands und Polens zu dem Ostpakt sei eingehend besprochen wor¬den . Die Aktionsfreiheit beider Vertragspartner dürfe jedoch
dadurch in keiner Weise beeinträchtigt werden. Beide könnten
keine Forderung Polens zulasten, die die Unterzeichnung von
Abkommen zwischen Rußland und seinen Nachbarstaaten be¬
hindere.

„Petit Journal "
, das die Bedeutung Polens für das

Friedensgebäude ganz besonders unterstreicht , und vor einer
Derichärfung der bestehenden Mißverständnisse warnt , saßt das
Ergebnis der Moskauer Besprechungen wie folgt zusammen:Auf Grund des französisch-sowjetrusstschen Paktes seien Stalin
und Laoal zu der Feststellung gekommen , daß eine freundschaftliche
Politik auf allen Gebieten künftig die französisch-sowjetrussischen
Beziehungen regeln müßte . Es handle sich nicht nur um die
Außenpolitik und Palstkombinationen , sondern auch um die ver¬
schiedensten Gebiete, auf denen bald Jnteressenfragen , bald dre
kommunistische Propaganda das feste Gefühl des Paktes vom2. Mai zu gefährden drohen . Deshalb werde die Sowjetrrgie-
rung eine feierlich « Erklärung über die Notwendigkeit der Laa-
desverteidiguilg in Frankreich heransge- e«.

Vor der Erweiterung der iranzösisch - iowjetrussisckzen Beziehun¬
gen im Sinne eines Dündmfses warnt besorgt die „Republiaue ".
Wenn der franzöfisch -sowjetruisische Pakt ergänzt werden müsse,
so sagt das Blatt , dann nur durch ein System oon Sicherhcits-
abkommen und die Rüstungsbeschränkung. An diesem System müsse
dann nicht nur Polen , sondern auch Deutschland teilnehmen . Von
einer Allianz wider die Natur , die nur ein Ungeheuer erzeugen
werde, spricht di« „ Action Francaise "

. die mit anderen sowjet¬
feindlichen Blättern jede Gemeinschaft mit dem roten Rußland
schärfstens verurteilt.

Englische Stimmen zu Moskau
London, 15 Mai . In einer Meldung des Moskauer Korre¬

spondenten des „Daily Telegraph " heißt es . bei der langen
Unterredung zwischen Laoal und Stalin sei man anscheinend in
der Frage der Sicherung des Friedens in Osteuropa erheblich
weitergekommen. Die drei baltischen Staaten machten
ihre Haltung gegenüber dem Paktplan von der Haltung Deutsch¬
lands abhängig . Der französische Außenminister scheine entschlosse¬
ner zu sein , einen Plan der europäischen Sicherheit
durchzusühren als >ein unmittelbarer Vorgänger Barthou.

„Daily Telegraph " möchte es so dargestellt misten , als ob im
Gegensatz zu Barthou Lava ! auf eine wirkliche europäische
Regelung unter Einschluß oon Deutschland hin-
arbeite und nicht bloß aus eine Gruppenbilüung , in der die Ge¬
neralstäbe die Hauptsache wären Laval sei in der Lage gewesen,
der Sowjetregierung von der Bereitschaft Polens Mit¬
teilung zu machen , unter gewissen Vorbehalten seinem Plan
eines vielseitigen östlichen Nichtangriffspaktes zuzustimmen, der
keine Klauseln gegenseitigen Beistandes enthalten würde , aber
Beratung im Falle eines Angriffes und die Pflicht zur Ver¬
weigerung von Kriegsmaterial . Rohstoffen und Lebensmitteln
für einen Angreifer oorsehen würde. Auch scheine Laval noch
nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben . Deutschland wenn nicht
von Westen, dann von Osten her zu erreichen Polens Vor¬
behalte seien : 1 . Deutschlands Beitritt zu dem Pakt , 2 . Schlich¬
tung des polnisch - litauüchen Streites wegen Wilna und 3. Nicht-
teilnahme der Tschechoslowakei.

Laval auf dem Wege nach Warfcha«
Moskau , 16. Mai . Laval hat am Mittwoch Moskau ver¬

losten und begibt sich nach Warschau , um an den Trauerfeierlich-keiten für Marschall Pilsudski teilzunehmen.

Tagung des Bttwallinigkra»
der RciKMHil

Elektrifizierung Stuttgart —Weilderstadt
Berlin , 15 . Mri . Am 14 . und 15 . Mai 1935 tagte der Der-

waltungsrak der Deutschen Reichsbahn in Berlin . Er beriet den
Abschluß des Geschäftsjahres 1 9 3 4 , genehmigte den Ge¬
schäftsbericht und die Bilanz für das Jahr 1934 und beschloß die
Ausschüttung einer 7prozentigen Dividende auf die ausgegebenen
Vorzugsaktien Serie I —V.

In der Verkehrsentwicklung der ersten vier Monate des Jah¬res 1935 zeigt sich eine leichte Aufwärrsbewegung
gegenüber dem Vorjahre Der Güterverkehr erbrachte gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres 7 v H . mehr Einnahmen , der Per¬
sonen - und Gepäckverkehr 7 .6 v H Zuwachs.

Der Verwallungsrat erörterte den Gesetzentwurf über den
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen und un¬
terbreitete der Reichsregierung Aenoerungsvorschläge. Er er¬
mächtigte die Reichsbahn -Hauptverwaltung zur Verlängerung der
bestehenden NebenbahnstreckeHaiger — Rabenscheid bis Breitscherv.Dieser Bahnbau dient der Erschließung von wirtschaftlich wich¬
tigen Gebieten des Westerwaldes.

Er stimmte ferner dem zweigleisigen Ausbau der noch ein¬
gleisigen Streckenabschnitte der in Richtung Schwarzwald führen¬
den Bahn Stuttgart —Zuffenhausen — Renningen und der gleich¬
zeitigen Elektrifizierung dieser Strecke bis Weilderstadt zu. Diese
Maßnahme kommt dem außerordentlich starken und dauernd zu¬
nehmenden Berufsverkehr zugute. Mit dem Ausbau der
Strecke sollen im Interesse ves Landstraßenverkehrs alle Weg-
Ldergänge beseitigt werden.

Die Brücke über Leu Kleinen Belt
Frederica . 15 . Mai . Unter starker Beteiligung der dänischen

Oeffenriichkeit wurde die Brücke über den Kleinen Belt sin - >
geweiht Gegen 13 .30 Uhr traf an Bord des Königsschifses „Dane-
drag " König Christian X . m Begleitung des Prinzen Waldemarund des Prinzen Georg von Griechenland in Middelfart ein.Auf dem Festplatz wurde der König von der vieltausendköpfigenMenschenmenge mit lautem Hurra begrüßt Nachdem der Königund seine Begleitung auf -: : ner besonderen Tribüne Platz ge- !
nommen hatten , hielt Verkehrsmini st er Frirs - Skorteine Ansprache, in der er die Geschichte des Bauplanes seit dem
Jahre 1883 schilderte . Die Brücke stelle den größten bisher inDänemark zur Durchführung gekommenen Brückenbau dar . Her¬vorragend tüchtige deutsche und dänische Ingenieurfirmen hättendie Arbeit gemeinsam ausgeführt . Der Minister nannte die dem
Brllckenbaukoniortluin angehörenüen Firmen — Mönberg u.Thor -Kopenhagen , Grün u . Bilfinger - Mannheim , AE . Krupp - '
Rheinhausen uns Louis Eilers Hannover — als diejenigen , ausderen Kenntnis und Erfahrung und ausgezeichneter Zusammen¬arbeit mit den Ingenieuren der Staatsbahnen der Vau in der
Hauptsache beruht habe . Weiter umritz der Minister die Bedeu¬
tung der Brücke für den Verkehr im Inland und mit dem Aus¬land und erklärte : „Die Brücke über den Kleinen Velt wird in f
einer international sehr unruhigen Zeit eröffnet . Eine Brückeüber ein allen Nationen offenes Fahrwasser ist ein Zeichen des
Friedens . Es zeigt das volle Vertrauen eines kleinen, fried¬liebenden Landes darauf , daß sein Friedenswille internationalanerkannt ist. und daß sein Frieden nicht gestört werden wird .

"
Die Rede schloß mit einem Hoch auf Dänemark und König Chri¬stian X. , in das die Menge begeistert einstimmte . Nach musi¬kalischen Vorträgen sprach König Christian X . Er gab der Be¬
wunderung über die bei dem Bau der Brücke geleistete technisch«Arbeit Ausdruck und betonte , daß die Eröffnung der Brücke ein
geschichtliches Ereignis sei. Dann erklärte er die Brücke küreröffnet.

i Kurz vor 15 Uhr setzten sich die Züge mit den Ehrengästen in- Bewegung . Punkt 15 Uhr zerriß der Triebwagen des Königs

ein am Brückenkopf gespanntes Seldenband . Punkt 15 . 10 Uhrtraf der Blitzzug am neuen Bahnhof in Fredericia ein . der durcheine Ansprack-e des Generaldirektors der Staatsbahnen . Knudsen
eröffnet wurde . Dann begab sich der König nach dem Hafenoon Fredericia , um von dort aus die Fahrt zu einem BesuchNorüschleswigs anzutreten.

8 Millionen RM. zur Förderung der deutschen
Schafhaltung und Wollerzeugung

Berlin , 15 . Mai . Um unsere Rohstossversorgung aus eigener
landwirtschaftlicher Erzeugung zu verstärken , ist der Reichsmim.
ster der Finanzen durch das Gesetz über die Haushaltsführung -.m
Reich kürzlich u. a . ermächtigt worden , zur Förderung der deut¬
schen Schafhaltung und Wollerzeugung Garantien bis zur Hüqe
von 8 Millionen RM . zu übernehmen . Der Reichsmimster für
Ernährung und Landwirtschaft hat nunmehr auf Grund dieser
Garanlieermächtigung die erforderlichen Mittel beschafft , die M
Kredite zum Ankauf weiblicher Schate gewährt
werden sollen . Die Verzinsung der Kredite beläuft sich mit den
Unkosten infolge einer vom Reichsernährungsminister durch-
geführlen Zinsverbilligung aus 2 .7 Prozent . Die Kredite sind
in sechs gleichen Jahresraten aus dem Wollerlös zu tilgen . Für
Schafe im Alter bis zu sechs Monaten kann ein Beichassungs«
kreüit bis zu 20 RM . je Stück , für Schafe im Alter über sechs
Monate bis zu fünf Jahren ein Kredit bis zu 25 RM je Stück
gewährt werden . Der Rest der Kaunumme muß vom Käufer
aufgebracht werden . Für den Kaut männlicher Tiere
( Lämmer . Hämmel ) sowie für Wanderscharherden werden nur
ausnahmsweise Kredite gegeben. Für den Einkauf oon weniger
als 30 Schafen im Einzelsalle wird ein Kredit nicht gewährt.
Jedoch können sich mehrere Schashalter zuiammenichlietzen. um
eine» Sammclantrag zu stellen . Die Kreditgewährung erfolgt in
Form oer Stundung entsprechender Kauivreisbeträge Die Tiere,
für die der Kaufpreis gestundet ist. oder die Ersatztiere sind min¬
destens sechs Jahre lang zu halten . Die Wolle ist an die zu¬
ständige Stelle der Reichswoll-Verwertung G .m .b .H . abzuliesera.

Anweisungen zur Reichssvorlmerbewoche
Berlin , 15 . Mai . Zu der vom 26 . Mai bis zum 2 . Juni 1935im Rahmen der allgemeinen olympischen Sportwerbung durch-zuführenüen Reichssportwerbewoche hat . wie das NdZ meldet,der Reichsinnenminister zugleich im Namen des 'Reichspropa¬gandaministers Anweisungen an die Reichsstatthalter , die

Landesregierungen , die übrigen Nachgeordnete » Behörden unddie Gemeinden gerichtet. Darnach nehmen sämtliche Gliederun¬
gen und Formationen der Bewegung , die Vereine des Reichs¬bundes für Leibesübungen und die Schulen an dieser Veranstal¬
tung teil . Die Reichssvortwerbewoche steht unter dem Leitsatz:
„Vom Volkssport zur Höchstleistun g

"
. Die Woche sollden einheitlick-en Willen des gesamten deutsche » Volkes zum Aus¬druck bringen , in Zukunft Leibesübungen zur Lebensgewohnheit

zu machen . Sie soll einen weiteren Vorstoß bilden in dem Kampf,auch den letzten körperlich befähigten Volksgenossen für die Teil¬nahme an regelmäßigen Leibesübungen zu gewinnen . Die Reichs-sportwerbewoche wird in allen Orten über 500 Einwohnerndurchgeführt Wegen der Beteiligung der Schulen und der Äe-russschulen ergehen noch besondere Bestimmungen der zuständigenMinister . Das gemeinschaftlicheZusammenwirken anläßlich dieserVeranstaltung ioll auch dazu führen , in Zukunft Sie für einewirkliche Erfassung unseres Volkes erforderlichen Spielwiesen,Sportstätten und Schwimmanlagen auszubauen und neu zuschaffen.

Generalfeldmarfchall Mackensen in Budapest
Ungeheurer Jubel bei der Bevölkerung

Budapest , 15 . Mai . Mit unbeschreiblichem Jubel und Begeiste¬rung ist am M ' ttwoch Eeneralselümarschall oon Mackensen mBudapest empfangen worden. Eine unübersehbare Menschen¬menge harrte seit vielen Stunden geduldig zu beiden Sestendes Donauufers , um das Eintreffen des in Ungarn vom ganzer.Volk io hoch verehrten deutschen Feldmarschalls miterleben zukönnen.
Vor der mit den deutschen Fahnen geschmückten deutschen Ge¬sandtschaft am Donaukai waren zwei Husarenschwadronen undeine Lhrenkomoagnie ausmarschiert. Pünktlich um 5 Uhr trafder Generalieidmarschall mit der ihm oon der ungarischen Regie¬rung bis Passau entgegengesandten Jacht „Sophie " ein.In dem Augenblick , als der Eeneralseldmarschall den mit dendeutschen und ungarischen Fahnen geschmückten Lanüesteg betrat,intonierten die beiden Militärkapellen das Deutschland- und dasHorst -Wesiel -Lied Unter den Klängen der ungarischen National¬hymne schntl der Generalseldmarschall sodann die Front derEhren Ehrenkompagnie und der beiden Hryarenschwroronen -»b.

Ein Freimaurer-Prozeß in Bern
Bern . 15 Mai . Der Gründer und frühere Direktor der be¬

kannten Schokoladenfabrik Tobler AE .. Theodor Tobler, der
Freimaurer höheren Grades ist und in dem jetzt beendeten
Zionistenprozeß als Zeuge vernommen wurde , hat gegen denim gleichen Prozeß als Sachverständigen vernommenen Oberst¬leutnant a . D . Fleischhauer Klage wegen verleumderischer
Beleidigung erhoben . Mit dieser Klage soll nicht nur der Be¬
hauptung enlgegengekrelen werden , daß Tobler bei seiner Ver¬
nehmung objektiv falsch ausgesagt habe sondern auch der Fest¬
stellung daß die Freimaurerei gesetzwidrige und unmoralische
Zwecke verfolge . In dem Verfahren wird also das ganze
Freimaurerproblem noch einmal zur Erörterung ge¬stellt werden was insbesondere im Hinblick aus die in der
Schweiz laufende Volksimiiatioe zum Zwecke des Verbotes oer
Freimaurerei von allergrößtem Interesse ist.

Sklmkreichs Bauern drohen mit Revolution
Paris , 15 . Mai . Der Führer der bäuerlichen Front Frank¬reichs. Dorgsres , hielt am Dienstag in Marseille einen Vortrag,in dem er u. a . erklärte : Die Bauern werden in Verbindungmit den nationalen Gruppen der Städte eine Revolution in die

Wege leiten . Diese Erklärung ist ein Beweis sür die große
Verstimmung unter der bäuerlichen Bevölkerung , die die Land-
wirtjchastspolmk der Regierung für völlig unzulänglich erklärt.Der Landwirtschaftsminister hat übrigens in einer Rede in Lhau-monr zugegeben, daß die Erwartungen , die die Regierung auihre Getreidepolitik geknüpft hatte , sich nicht erfüllt hätten.
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Tolenamt für Marschall Pilsudski
Warschau . 15 . Mai . An Ser Bahre Marschall Piliudikis im

Schloß Leloeöere hielt oer Beichtvater des Marschalls.
Gawlina. am Mittwoch in Anwesenheit Ser Familie des
Verstorbenen , der Mitglieder der Regierung und zahlreicher
hoher Militärperionen ein feierliches Totenamr . Zur gleichen
Stunde wurde in Anwesenheit des Präsidenten der Republik in
rer Kapelle des Präsidentenpalastes eine Totenmesse gelesen.

Im übrigen dauerte der Zustrom zum Schloß Belvedere den

ganzen Mittwoch über unvermindert an . Militärabordnungen,
Vertreter von Berbänden und Vereinen , Abordnungen der Schul¬
jugend . Vertreter aus allen Provinzen des Landes und schließ¬
lich die Masse der Bevölkerung der Hauptstadt , zogen in ununter¬
brochenen Reihen am Sarge vorbei , um dem größten Sohn
Polens die letzte Ehre zu erweisen.

GedSchlnisslvnde für MarsKall Pilsudski
im deutschen Rundfunk

Berlin , 15 . Mai . Der Deutsche Rundfunk veranstaltet am
Donnerstag den 16 . Mai , von 22 . 15 bis 22 .45 Uhr eine Feier¬
stunde zum Gedächtnis des Marschalls Pilsudski Das Orchester
des Deutschlandsenders ivielt 1 . die Coriolan - Ouvertüre von
Beethoven , 2 Hörfolge „ Pilsudski " von Schwarz van Berg,
z. Trauermarsch von Chopin.

Pulscholan in Estland aufgedklkt
Reval , 15 . Mai . Die estnische Regierung veröffentlicht eine

amtlicli« Erklärung über die Aufdeckung eines Putschplanes , der
in den letzten Monaten von dem aktiv ! st ischen Flügel
der e st nil che n Freiheitskämpferbewegung vor¬
bereitet worden sei Rach den amtlichen Angaben sollen sich , m
Laufe des Winters in Reval und Dorpat unter der Führung
des Houvtmanns a . D Reha zwei Stoßtrupps gebildet haben,
die einen bewaffneten Umschwung gegen die Regierung Paets
und die gewau .ame Beseitigung der führenden Männer dieser
Regierung planten.

Aus Nabt uab Lmb
Altensteig , den 16 . Mai 1935.

Eemeinschaftsempfang der Reichstagsrede des Führers.
Anläßlich der am Dienstag , den 21 . Mai , 20 Uhr , stattfin-
denden Reichstagsjitzung , in der der Reichstag eine Regie¬
rungserklärung entgegennehmen wird , ist von der Amts¬
leitung Rundfunk der Reichspropagandäleitung Eemein-
schaftsempfang verfügt worden . Alle Gliederungen der j
Funkwartorganisationen haben daher die notwendigen s
Vorarbeiten zu treffen , so daß die Volksgenossen , denen !
keine Möglichkeit zu einem Hausempfang gegeben ist , auf
den Straßen und Plätzen durch Großlautsprecher die Rund¬
funkübertragung abhören können.

Meisterprüfung . Vor der Handwerkskammer Stutt¬
gart legte unter anderen Fritz Schanz von hier im
Cchreinergewerbe die Meisterprüfung mit Erfolg ab . f

Vom Hausfrauenverein . Die Monatsversammlung ^
des R . d. H ., Ortsgruppe Altensteig , fand am 14 . Mai in der
„Traube" statt . Die Vorsitzende , Frau Horkheimer, Le- !
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und Frau Nienhaus,
die Las erstemal zu uns sprach . Bevor letztere mit ihrem Vor - .
trag begann , dankte die Frauenschaftsleiterin , Frau Schlum - ,
berger, den Hausfrauen , die sich beim Verkauf der Mutter - «
tagsplaketten beteiligt hatten , für ihre Mithilfe und klärte die
Anwesenden über die Verwendung des Reinertrags aus letzteren
auf. Dann begann Frau Nienhaus mit ihrem Vortrag j
„Muse und Feierstunden

"
. Sie erzählte in anregen - s

der Weife , daß die Hausfrauen mit dem täglichen Kochen und >
Reinemachen ihre Aufgabe noch lange nicht erfüllt haben . Die
Erziehung der Kinder stellt noch ganz besondere Anforderungen j
au sie und fordert eine ganze Persönlichkeit . Es gab dann noch
allerlei Ratschläge zu hören , wie man sich gesund und wider - ;
standsfähig erhalten kann , mit welchen Mitteln Erkältungen H
vorgebeugt wird , und was zur Körperpflege besonders vorteil - -
hast ist . Frau Nienhaus machte dann noch darauf aufmerksam , s
wie wichtig für eine Hausfrau Warenkenntnisse sind . Geht doch >
der größte Teil des Volksvermögens durch die Hände der Frau . >
Cie soll stets darauf bedacht sein , nur deutsche Waren einzukau - z
sen, denn nur dann beteiligt sie sich mit am Aufbau des deur - l
schm Wirtschaftslebens . Frau Horkheimer dankte hieraus Frau
Nienhaus für ihre interessanten Ausführungen und gab noch
bekannt , daß der geplante Ausflug nach Heidelberg für nächste
Woche vorgesehen ist . Auf Wunsch wurde Montag , 20 . Mar,
dafür bestimmt!

Nagow , 15 . Mai . (Amtsantritt .) Zu einer schlichten
Empfangsfeier für den neu eingetretenen Dekan Eümbel,
bisher Stadtpfarrer in Schorndorf , versammelte sich der
Nagolder Kirchengemeinderat am Dienstagmorgen im l
Amtszimmer des Dekanats . Stadtpfarrverwefer Hohl
lichtete herzliche Worte der Begrüßung und guter Wünsche !
an den neuen Geistlichen für sein Amt als Prediger , Seel - s
sorger, Religionslehrer und Leiter des eo . Kirchenbezirks -
Nagold . Kirchengemeinderat Bürgermeister Maier be - l
grüßte als Vertreter der bürgerlichen Gemeinde den neuen z
Dekan, der in entscheidungsvoller Zeit der Kirche sein Amt j
übernehme und wünschte Kraft und Weisheit für seine Ar - i
üeit. — In herzlichen Worten dankte Dekan Gümbel für
die freundliche Aufnahme und sprach von der Not und der
Verheißung , die über dem Amt in der Kirche und über ihrer
Stellung in der Gegenwart liegen.

Calw , lg . Mai . (Iungmeister des Kreises Ealw .) Bei der
Handwerkskammer Reutlingen haben die nachstehenden s
Weisterprüfnngskandidaten aus dem Kr . Calw
die Prüfung mit Erfolg abgelegt : Adolf Weller , Bäcker , Ealw;
wottlieb Schneider , Böttcher , Calw ; Walter Ayasse , Fleischer,
Rmhengstett ; Wilhelm Hang , Fleischer , Stammheim ; Gottlieb
mrchherr , Fleischer , Altburg ; Karl Roller , Fleischer , Stamm-
henn : Karl Waidelich , Fleischer . Calw ; Willy Jourdan . Gipser,
Reuhengstett ; Hermann Essig , Konditor , Bad Liebenzell ; Adolf
Muer , Maler , Bad Teinach ; Fritz Rothfuß , Maler , Oberhaug - -
M ; Richard Jsola , Maurer , Bad Liebenzell ; Emil Schroth , s
Mechaniker, Tanneneck ; E . Vrackenhammer , Müller , Gechingen ; !

Creuzberger , Schlosser , Calw ; Emil Hermann , Schneider,
^ alw ; Christian Weil , Schneider , Möttlingen ; Kurt Eberhard , i
Mrminacher , Calw ; Hans Vlaich , Tischler , Oberweiler ; Rich . !
Angler , Tischler , Dachtel ; Georg Gackenheimer , Tischler , Alzen¬

berg ; Fritz Stöffler , Tischler , Dachtel ; Jakob Schroth , Tischler , §
Liebelsberg ; Eugen Strähle , Steinhauer , Ealw , Fritz Keppler , z
Zimmerer , Unterhaugftett . ?

Freudenstadt , 15. Mai . (53 neue Handwerksmeister .) Vom !
Kreis Freudenstadt haben vor der Handwerks - !
kammer Reutlingen die Meisterprüfung mit Er¬
folg bestanden : Wilhelm Ratsch , Bäcker , Pfalzgrafenweiler:
Christian Zllfle , Bäcker , Baiersbronn ; Fritz Meier , Böttcher,
Freudenstadt ; Eottlieb Walter , Böttcher , Freudenstadt ; Otto
Keller , Schriftsetzer , Freudenstadt ; Johanna Funkler , Damen-
chneiderin , Frendenstadt ; Alfr . Knorr , Elektroinstallateur , Dorn-
tetten ; Fritz Diamant , Elektromechaniker , Freudenstadt ; Her¬

mann Schleh , Feinmechaniker , Langenwald ; Christian Kaiser,
Fleischer , Mitteltal ; Otto Schwizler , Fleischer , Obertal ; Fritz
Widmayer , Former , Friedrichstal ; Eotthilf Graf , Gipser , Freu-
denstadt ; Eugen Hornberger , Gipser , Hallwangen ; Friedrich
Rapp , Gipser , Baiersbronn ; Albert Schiile , Gipser , Freuden¬
stadt ; Georg Baldenhofer , Glaser , Frendenstadt ; Friedrich Gai¬
ser , Glaser , Baiersbronn ; Paul Habisrittinger , Glaser , Freu¬
denstadt ; Hermann Maulbetsch , Klempner , Huzenbach ; Albert j
Dieterle , Kraftfahrzeugmechaniker , Aach ; Fritz Finkbeiner , ?
Kraftfahrzeugmechaniker , Baiersbronn , Parzelle Rose ; Gotthilf
Möhrle , Kraftfahrzeugmechaniker , Frendenstadt ; Theo Groß - i
bach , Maler , Frendenstadt ; Christian Kopp , Maler , Glatten;
Eugen Schmid , Maler , Freudenstadt ; Karl Schmid , Maler,
Freudenstadt ; Karl Veith , Maler , Mitteltal ; Erwin Haas,
Mechaniker , Freudenstadt ; Emil Seeger , Müller , Vörbach ; Karl
Gaiser , Schlosser , Mitteltal ; Alfred Wurster , Schlosser , Freu¬
denstadt ; Karl Buhler , Schmied , Durrweiler ; Albert Gaiser,
Schmied , Baiersbronn ; Max Kappler , Schuhmacher , Pfalzgra¬
fenweiler ; Paul Walz , Schuhmacher , Freudenstadt ; Emil Böh-
ringer , Tischler , Pfalzgrafenweiler : Christian Bahnet , Tischler,
Vesperweiler ; Hermann Eberhardt , Tischler , Baiersbronn;
Ernst Günther , Tischler , Lbertal ; Christian Klaiß , Tischler,
Grömbach ; Friedrich Lutz , Tischler , Pfalzgrafenweiler ; Wilhelm
Mast , Tischler , Herzogsweiler ; Gustav NeuschwaNder , Tischler,
Freudenstadt ; Karl Rothfuß , Tischler , Baiersbronn ; Friedrich
Seeger , Tischler , Hochdorf ; Ehr . Gottlob Seid , Tischler , Herzogs-
Weiler ; Max Schneider , Tischler , Pfalzgrafenweiler ; Fritz Wur¬
ster , Tischler , Pfalzgrafenweiler ; Gottlob Ziefle , Tischler , Cres-
bach ; Gottlob Köhrer , Töpfer , Dornstetten ; Willi Henßler , Uhr¬
macher , Dornstetten ; Wilhelm Ehler , Zimmerer , Oberiflingen.

Freudenstadt , 15 . Mai . (Kreisbaumeister Karl Bern¬
hardt p . ) Gestern nachmittag ist im Kreiskrankenhaus in
Freudenstadt Kreisbaumeister Karl Bernhardt an
einer in der letzten Woche vorgenommenen schweren Ope¬
ration gestorben. Eine kurze , heimtückische Krankheit
hat den erst 59jährigen mitten aus seinem Leben frucht¬
bringender Arbeit herausgerissen . Schwer ist der Verlust
für die Familie , schwer ist er auch für die Stadt und den
Kreis Freudenstadt , die in dem Heimgegangenen einen
treuen , gewissenhaften und erfahrenen Beamten betrauert.

Wildbad , 16 . Mai . (Schneeflocken im Mai . — Zwei
Todesfälle . — Wird eine Omnibuslinie nach Neuenbürg !
erreicht ? ) Die Vadesaifon hat zwar begonnen , auch ist !
schon eine stattliche Zähl von Badegästen in unserer Stadt , !
aber solange die Witterung nicht besser wird , immer noch !
die Oefen geheizt werden und die Gäste im Wintermantel
spazieren gehen müssen , wird kein richtiger Zug in das
Badeleben kommen . Heute hat es auf dem Eommerberg
ganz luftig geschneit und auf den Höhen des Dobel war
kurze Zeit ein richtiges Schneetreiben . — Prediger Chri¬
st i a n R a p p , der seit zwei Jahren hier lebte , nachdem er
vorher viele Jahre im Erholungsheim „ Grüner Wald " in
Herrenalb als Prediger und Verwalter tätig war , ist ganz
unerwartet rasch gestorben . Seine Beerdigung findet am
Freitag , den 17 . Mai , nachmittags 3 .45 Uhr auf dem hief.
Waldfriedhof statt . — Oberrechnungsrat und Vorstand des
Staatsrentamts Ulm , Eberhard Wohlwender, der
zuvor bei der Badeverwaltung Wildbad das Kassenamt
innehatte und sich großer Beliebtheit erfreute , ist in Ulm
gestorben . — Die Staatliche Dadverwaltung will versuchen,
eine Verkehrskraftwagenverbindung Neuen¬
bürg —Höfen — Calmbach —Wildbad und zurück zustande zu
bringen mit dem Ziel , den Besuch ihrer Veranstaltungen
zu erleichtern.

Neuenbürg , 15 . Mai . Das Kurhaus Tannen¬
burg, das vor kurzem in den Besitz der Kreispflege über¬
ging ist seit dem 1 . Mai geschlossen. Schon find die Bäume
im Garten der „Tannenburg " gefällt ; der Vau und die
Anlage wird entsprechend der neuen Bestimmung verändert.

Tübingen . 15 . Mai . ( Hohes Alter . j Der Zweitälteste
der noch lebenden wiirttembergijchen Generale der alten
Armee , Freiherr Max v Hügel , feierte am Dienstag feinen
54 . Geburtstag . Der Jubilar bat als Leutnant den Feld¬
zug 1870 71 im damaligen Württ Jägerregiment mitge¬
macht . Im Weltkrieg war er Befehlshaber eines Rejerve-
korps.

Reutlingen » 15. Mai . (Todesfall . ) Im Alter von s
79 Jahren ist Fabrikant Ernst Kohllöffel , der Seniorchef
der Firma Ulrich Kohllöffel . Maschinenfabrik in Reutlin¬
gen , gestorben Das Unternehmen wurde im Jabre 1862 !
von seinem im Jahre 1904 verstorbenen Vater Ulrich Kohl - :
iöfiel begründet . Als einer der Pioniere der Reutlinger
Industrie setzte sich der Verstorbene in unermüdlicher Arbeit
für die Weiterentwickluna des väterlichen Erbes ein.

Aus Laden
Karlsruhe , 15. Mai . (Großes Reit - und Fahrturnier .) Der !

SS .-Reiterabschnitt VI — Reiterstandarte 13 und 14 — ver¬
anstaltet am Pfingstmontag , 10. Juni , nachmittags ab 2 Uhr,
ein großes Reit - , Spring - und Fahr - Turnier, an
dem etwa 250 Pferde beteiligt sein werden . Das Fest findet auf
den Rennwiesen an der Ettlinger Allee statt.

Der „Deuifche Cirilar -Volkslag 1935"
Vom 18 . bis 24 Mai werden für den Caritas - Verband in ganz

Deutschland Straßen - und Haussammlungen stattfinsen . Das
Ergebnis soll die Mittel liefern , die der Dienst der Liebcstärig-
keit der Katholiken Deuischlands an den hilfsbedürftigen und I
notleidenden Volksgenossen erfordert . Die Durchführung der
Sammlung unter dem Motto „Deutscher Laritas - Volkstag l935"
ist vom Reichs - und preußischen Innenminister genehmigt wor - !
den . Der Carttas - Verbanö stellt in den Dienst des deutichcn !
Volkes 75 000 caritativ tätige barmherzige Schwestern , über 3000 j
karitativ tätige Brüder , 40 000 andere hauptamtlich tätige Kräfte s
und über 600 000 Männer und Frauen , die ehrenamtlich in cari - !
tativen Fachorganisationen tätig sind .

i

Nene Tarisvergünstigungen ad iS. Mai
Die im März von der ständigen Tarifkommission der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft vorgeschlagenen Tarifer¬
leichterungen treten mit Beginn des Sommerfahrplans am
15. Mai in Kraft . So ist bei den Fahrpreisermäßi¬
gungen für Kinderreiche die Altersgrenze der
Kinder von 18 aus 21 Jahre heraufgejetzt worden . Auch
Ausländer und im Ausland lebende Deutsche können diese
Ermäßigung jetzt in Anspruch nehmen.

Zur Förderung des Sportes wird ab 15 . Mai
eine neue Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent eingeführt,
die bei gemeinschaftlichen Fahrten zu Sportveranstaltungen
von mindestens sechs Erwachsenen allen Mitgliedern der
dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen angejchlosfe-
nen Sportvereine gewährt wird . Eine gleiche Ermäßigung
tritt auch in Kraft für den Besuch von Kriegsgrä¬
bern, und zwar für die nächsten Angehörigen der im Welt¬
krieg gefallenen und im Inland bestatteten oeutjchen Sol¬
daten.

Die Reichsbahn erweitert die Preisermäßigung auf
Zehnerkarten ab 1 . Juni 1935 auf 33 ein Drittel Prozent
v . H . und verlängert die Gültigkeitsdauer auf
zwei Monate Zehnerkarten werden ausgegeben für
Verkehrsverbindungen mit starkem Verkehr . Die bisher ge¬
währte Ermäßigung betrug nur 20 v . H . mit einmonatiger
Gültigkeitsdauer.

Senkung der OrlskirLensieiier in größeren Gemeinden
Stuttgart , 15 . Mai . Der Kultminister hat im Einvernehme»

mit dem Finanzminister einen Erlaß über die Senkung der
L r t s k i r ch e n st e u e r an die Ob - 'ämter gerichtet . Der Er¬
laß weist daraus hin , daß die alten Steuersätze in den Städte »,
Industriegemeinden und Arbeiterwohngemeinden , in denen sich
durch die Belebung der Wirtschaft und den Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit das Gesamteinkommen erhöht hat , zu einem Mehr¬
aufkommen an Ortskirchensteuer führen würden . In Gemein¬
den mit mehr als 2000 Seelen soll daher un Sicuerjahr 1935
der Hundcrtsatz der evangelischen und katholische»
Ortskirchensteuer um mindestens 10 v . H . ge¬
senkt werden. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des
Kult - und Finanzministers Solche Ausnahmen kommen , abgese¬
hen von Gemeinden , deren wirtschaftliche Verhältnisse keine
Steigerung des Steuerertrags erwarten lassen , besonders für
die Kirchengemeinden in Betracht , deren Bedarf sich durch Bau¬
ten erhöht , dre zur Arbeitsbeschaffung beitragen.

3m Dienste der Dee
Stuttgart , 15 Mai . Anläßlich der 10jährigen Zugehörigkeit

des stellv . Gauleiters und Leiters der Lanvesslelle Württemberg
des Reichsministeriums für Dolksauiklärung und Propaganda,
Friedrich Schmidt, zur NSDAP , bringt der „ NS . - Kuner"
eine Würdigung seiner Persönlichkeit und seiner großen Ver¬
dienste um die Bewegung Adol » Hitlers . Der stellv Gauleiter
Schmidt kommt aus oer völkischen Jugendbewegung , aus der
Arlamanenbewegung Seine aus innerster Natur heraus ge¬
borene Zugehörigkeit zur nationalsozialistischen Ideenwelt machte
Friedrich Schmira mit fähig , die Partei in Württemberg maß¬
geblich zu beeinflussen . Im Mai 1931 übertrug ihm Gauleiter
Wilhelm Murr hauotamtlich die Geschäftsführung , mit der da¬
mals das Ami des Gaupropagandaleilers verbunden war . Hier
hat Pg . Schmidt alles getan , um die Schlagkraft der Bewegung
in Württemberg zu erhöhen . Nach der Machtergreifung zog er
in den Württ Landtag ein und ein Dank und ein « Anerkennung
seiner Verdienste in der Kampfzeit war es . wenn Gauleiter Murr
nach seiner Berufung zum württ . Ministerpräsidenten Pg . Schmidt
zu seinem Stellvertreter ernannte.

Neickisaulobahn in Wlirllkniherg
Heber eine Besichtigung der Reichsautobahn zwischen Plie¬

ningen und Wiesensteig meldet der Württ . Pressedienst u . a . :
Bei Plieningen ist bereits ein Abschnitt einer fertigen , mit
einer 20- Zenlimeter - Betondecke versehenen planebenen Straße zu
sehen . Die Strecke führt aus die Ailberhochebene und in östlick -er
Richtung nach dem Neckartal . Zahlre ' che Straßen müssen auf der
im wirtsckfaitlichen Einzugsgebiet von Stuttgart liegenden , dicht
besiedelten Filoerhochebene über - oder unterführt werden . Süd¬
lich von Denkendorf werden zwei quer zur Autobahn lie¬
gende Täler durch mächtige Bauwerke , die Denkendorfer Tal¬
brücke und den Sulzbach - Viadukt . gekreuzt . Elftere ist bereits im
Eisenbeton - Rohbau iertiggeftelli und hat bei einer Länge von
168 Meter sieben Durchbrüche mit bis zu 30 Meter breiten Öff¬
nungen . Die Sulzbach - Brücke die 400 Meter lang und 40 Meter
hoch werden soll wird in Stahlkonstruktion ausgeillhrr , da der
Beton für den geologischen Untergrund lKnollenmergel ) zu
schwer werden würde . Hier wird gebuddelt und gehämmert , ge¬
schweißt und gestampft daß es nur io eine Art hat Wie ge¬
waltig dieser Bau sein wird , ergibt sich schon aus seiner Kosten¬
berechnung . Nach dem Voranschlag kommt die Brücke auf
2 .8 Millionen RM . zu stehen , während die Kosten für S ' e
Denkendorf - Ueberiührung . wie auch die bei Unterboihin¬
gen schon ausgeiührke 176 Meter lange Beton - Bogenbrücke sich
aus etwa eine halbe Million RM belaufen werden.

In allmählichem Abstieg senkt sich die Autobahn von der
Filoerhochebene zum Neckartal. Auf dem linken Neckaruicr
ist eine „ Anschlußstelle " vorgesehen , um den vom Neckar - und
Filstal kommenden Landstraßenverkehr an die Kraftfahrbahir
anzuschließen Die Linie setzt sich in östlick>er Richtung fori und
wird sehr nahe an Kirchheim - Teck am Fuße der Schwab.
Alb vorbeigeleitet . Bon hier aus beginnt der Anstieg auf
die Schwäbische Alb über Holzmaden — Aichelberg — Deut¬
sches Haus —Gruibingen . Der Höhenunterschied von 400 Meter
zwischen Albvorlanö und Albhochfläche wird in zwei Simen
überwunden . Schon im ersten Teil des etwa 7prozentigen An¬
stiegs . der am Deutschen Haus seinen höchsten Punkt hat . bieten
sich von der Straße aus wunderbare Ausblicke aus die Albbcrze,
aus deren Mirte Hohenstaufen , Rechberg und Stuifen Herüber¬
grützen . Langsam fällt nun die Straße gegen das Filstal zu
bis nach Mühlhausen ; dort ist die nächste Anschlußstelle vor¬
gesehen . In Mühlhausen beginnt die zweite Stufe des
Albanstiegs Die Linie Stuttgart — Ulm als Anstiegs»
strecke verläuft am Osthang des Filstales in Richtung Wieien-
steig und erreicht mit einem 500 Meter langen , in der Gerade»
liegenden Tunnel die Albhochfläche bei Hohenstadt, wäh¬
rend die Linie Ulm — Stuttgart als Abfahrtsstrecke
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an den» Westtzai, , des Eosdachtale » , « » malerisch zclezenrn
Dorf Drackermein vorbeiführt . Von Hohenstadt ab liegen beide
Fahrtrichtungen wieder nebeneinander . In zügiger Linie führt
die Autobahn an Merklingen , Scharenstetten und Temmenhauien
vorüber , um kurz vor der Station Jungingen bei Ulm die Haupt¬
bahn zu kreuzen . Unweit des Deutschen Hauses wurden zuvor
noch die zur Zeit im Bau begriffenen Musterlager für über 280
Arbeiter eingesehen. Infolge der großen Nachfrage nach Bau¬
arbeitern sind die Arbeitsämter , die die Strecke zu betreuen
haben, „ausverkauft " Deshalb mußten aus den Notstandsgebie¬
ten Badens und Preußens Arbeiter angefordert werden , deren
Unterbringung in Privatquartieren unmöglich ist.

Mine Nachrichten aus aller Well
Abschluß der Verhandlungen des Memelländer -Prozeffes.

Die Verhandlung der Klagen gegen das Urteil des Kriegs¬
gerichts im Memelländer - Prozetz vor dem Obersten Ge¬
richtshof wurde am Mittwoch abend abgeschlossen. Die Ent¬
scheidung des Obersten Gerichtshofes wird am 17. Mai um
13 Uhr bekanntgegeben.

66 Millionen Franken veruntreut . Der frühere Präsident
einer großen Pariser Lebensmittelgesellschaft Defradas ist
wegen Betruges und Vertrouensmißbrauches mit einigen
seiner engeren Mitarbeiter unter Anklage gestellt worden.
Ihre Veruntreuungen sollen sich aus 66 Millionen Franken
(etwa 11 Millionen RM . ) belaufen.

Dänische Ordensauszeichnung für deutschen Brückenbauer.
Anläßlich der Eröffnung der Brücke über den Kleinen Belt
wurde der Dr . ing . Erlinghagen von der Firma Krupp
AE . Rheinhausen , der die Montierung des Oberbaues ge¬
leitet hatte , mit dem Ritterkreuz des Danebrogordens aus¬
gezeichnet.

Vom Eilzug erfaßt . Dienstagabend wurde bei Rhens an
einem Bahnübergang ein mit vier Personen besetztes Auto
von dem aus Mainz kommenden Eilzug erfaßt und völlig
zertrümmert . Zwei Insassen des Autos wurden auf der
Stelle getötet, zwei andere verletzt.

Rundfunk
Freitag . 17. Mai:

MAS Wir fahren mit einem Eranatenfischer zum Kreuzerscharf-
schietzen in die Ostsee

12 .08 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13.15 Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
14.00 Bekanntgabe der Termine ..Wiedersehensfeier alter

Frontsoldaten"
16Z0 Kinderstunde : „Das Nebelmännchen"
17 .00 Aus Hamburg : Bunte Musik am Nachmittag
18L0 Hitlerjugendfunk : Hörst du die Stunde der junge« Na¬

tion?
19 .00 6 . Offenes Liedersingen 1835
20tt5 Aus Hamburg : Stunde der Nation : „In Friesland stieg

der Tod an Land"
21 .00 Orchesterkonzert
22 .30 Nach Königsberg : Bunte Volksmusik
24 .00 Aus Ulm : Unterhaltungskonzert.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Mindestmaße der Briefumschläge . Da noch immer erhebliche
Bestände an Briefumschlägen vorhanden sind, die nicht die
Mindestmaße von 10,5 :7,4 Zentimeter erreichen, hat die Deut¬
sche Reichspost die Aufbrauchsfrist solcher Briefumschläge noch¬
mals , und zwar bis 30 . Juni verlängert.

Böricu
Berliner Börse vom 15. Mai . Nach den letztägigen Rückgängen

nahm die Kulisse einige Käufe vor . Anregend wirkten verschie¬
dene günstige Abschlüsse . Am Montanmarkt standen auch heute
Braunkohlenwerte im Vordergrund mit Steigerungen von 1- 4̂
Prozent . Der Anleihemarkt war strll und teilweise etwas schwä¬
cher. Altbesitz und 1934er Reichsanleihe je ein Achtel Prozent
niedriger . Der Geldmarkt ist weiter leicht. Am Devisenmarkt
waren Pfund und Dollar ziemlich behauptet.

Stuttgarter Börse vom 15. Mai . Der Erundton war nicht un¬
freundlich , doch ließ fehlende Unternehmungslust kein nennens¬
wertes Geschäft aufkommen. Zu Kursveränderungen kam es bei
uneinheitlicher Kursentwicklung nur vereinzelt.

Süddeutscher Saatenmarkt . In der Hauptsache erstreckte sich
die Nachfrage auf Erassamen , einige Kleesvrten und vor allem
auf Wicken. Erbsen . Ackerbohnen. Saatlein und Saatmais . Rot-

„Schwarzwalde » Tageszeitung"

Nee wurde vlüiger , da das Kausintereße stark zuruckgegangen
ist und da außerdem reichliche Vorräte der Inlandsernte den
Markt belasten . Umfangreich war immer noch der Absatz in
Luzerne . Die Möglichkeit, diese Sorte noch erfolgreich bis in die
nächsten Monat hinein zu iäen , wird wohl weiterhin die
Preise befestigen, zumal die Bestände keinesfalls allzu groß sind.
Schweden- , Weiß - , Gelb - , Hornschotenklee und noch einige Ein¬
zelsorten haben infolge iqrer ausgedehnten Verwendungsmög¬
lichkeit für Dauerfuiterflächen viel Beachtung gesunden . In
Gräsern blieb die Knappheit für Wiesenrispe , Retickiwingel und
englisches Raygras bestehen Die Preise lagen allgemein befe¬
stigt . Der gesteigerten Nachfrage nach Saatmais in - und aus¬
ländischer Herkunft konnte aus vorhandenen Lagerbeständen ent-
iprochen werden . Nebenher geht der vermehrte Anbau anderer
Erünfuttersaaten , insbesondere Wicken , Erbsen und Ackerboh¬
nen . Runkelrübensaaten fanden nur mehr vereinzelt Kaufinter-
esse.

Märkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 14. Mai . Auftrieb : 198

Rinder . 408 Kälber , 894 Schweine. Preise : Ochsen 38—42, Bul¬
len 40—42, Kühe 27—42 , Rinder 40^ 2 , Kälber 40—67,
Schweine 44—52 RM.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 14. Mai . Preise . Ochsen-
fleisch 76—80 , Kuhfleisch 56—62, Färsenfleisch 76 — 86, Vullen-
fleisch 76—80 , Schweinefleisch 70—76, Kalbfleisch 76—84 . Ham¬
melfleisch 70—76 Pfg.

Pforzheimer Schlachtoiehmarkt vom 14. Mai . Auftrieb : 79
Rinder , 150 Kälber , 382 Schweine. Preise . Ochsen 39—42, Bullen
40 - 43 , Kühe 29- 37 , Rinder 40—45 , Kälber 46- 60 , Schweine
45—49 RM.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 14. Mai . Auftrieb : 90 Rin¬
der . 140 Kälber , 20 Schafe, 399 Schweine. Preise : Ochsen 30—42,
Bullen 40—42 , Kühe 18 - 42 , Rinder 38- 42 , Kälber 46—64,
Schweine 44- 51 , Schafe 35—40 RM.

Württ . Zentralauktion Stuttgart vom 15. Mai . Tendenz:
Das gesamte Auktionsgefälle konnte mit Ausnahme der leichten
Häute zu Höchstpreisen zugeteilt werden . Die leichten Gewichte
30 —49 Pfd . konnten teilweise auktionsmäßig , teilweise freihän¬
dig zu Höchstpreisen oder 1 Pfg . darunter verkauft werden.
Preise : Ochsenhäute bis 29 Psd . 29 Pfg . 30—49 Pfd . 40,5 , 50
bis 59 Pfd . 42,5 , 60—79 Pfd . 50 - 52 , 80—99 Psd . 44—46 , 100
u . m . Pfd . 40—42 : Rinderhäute bis 29 Pfd . 43 . 30—49 Psd . 62
bis 64 , 50—59 Psd . 48—52 . 60—79 Pfd . 47—50,5 , 80—99 Pfd.
49 , Norddeutsche 30 Pfg . : Kuhhäute bis 29 Pfd . — . 30—49 Pfd.
40—46, 50—59 Pfd . 41 —44 , 60—79 Pfd . 43,5—48 , 80—99 Pfd.
45—47,5 , Norddeutsche 30 Pfg . : Vullenhüute bis 29 Pfd . 32,
36—49 Pfd . 40—43 , 50—59 Pfd . 40—42 , 60—79 Pfd 36—40,5,
80—99 Pfd . 34,5 - 38 , 100—119 Pfd . 33—36 , 120 u , m. Pfd . 33
bis 34 , Norddeutsche 26 Pig . ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 60—64,
über 9—15 Pfd . 50—55, Norddeutsche 48 , über 15 Pfd . 52,
Schuß 37 , Fresserfelle 29,75 Pfg . : Hammelfelle : Wollfette 45,
halbwollig 34,5 , kurzwollig — Blößen 24. Lammfelle 33 Pfg.
Zufuhr : Großviehhäute 16 054 , Kalbfelle 24 880 , Hammelfelle
445 . Nächste Börse am Donnerstag . 13. Juni 1935.

Mannheimer Häuteauktisn vom 14. Mai . Preise (je Pfennig
pro Pfund ) : Kuhhäute bunre 29 —100 u . m . Pfd . 25—28 , rote
30—49 Pfd . 41- 46 , 60—79 Pfd 44—48 .Pfg . : Ochsenhäute bunte
29—119 Pfd . und Schußhäute 25—30 Pfg . : Rinoerhäute bunte
2 9—39 Pfd . 38—45 , rote bis 29 Pfd 43 . 50—59 Pfd . 47,5- 52
Pfg . ; Bullenhäute bunte 29—119 Pfd . und Schußhäute 24 Pfg . ;
Kalbfelle bunte bis 9 Pfd . 44—48, 9,1—15 Pfd . 42—45, 15,1 bis
20 Pfd . 42. rote bis 9 Pfd 58,5- 64, 9,1—15 Pfd . 51 —55 , 15,1
bis 20 Pfd . 48 - 52 , Schußkalbfelle 37 Pfg . : Schaffelle : vollwol¬
lige 40—41 . halbwollige 30 . Blößen 23,5 Pfg.

Vergleichsverfahren
Erben des Wilh . Pfisterer , Steinhauermeisters in Schmiden.
Fa . Krego , G . m . b . H ., Schuhfabrik in Göppingen.
Lore Hetze! geb. Kodweiß , Inh . des unter der Fa . Helene

Kodweiß betriebenen Handarbeitsgeschäfts in Ludwigsburg.

„Wir drücken ein Auge zu ! "
RDV . Kraftfahrern bereitet die Fahrt Lurch Kurorte oft ein

gewisses Unbehagen , weil sie befürchten, daß die Polizei hier mit
Rücksicht auf ruhebedürftige Kurgäste auch kleine Verkehrssünden
besonders hart ahnde . Aber auch die Polizei hat ein Herz und
manchmal sogar — Humor ! Zum Beispiel im hundertjährigen
Bad Nauheim : Passiert hier einem Herrenfahrer einmal das
Mißgeschick, daß er an einer falschen Stelle parkt , dann kommt
nicht gleich ein Schutzmann mit Block und Bleistift , sondern
nach der Rückkehr klebt an der Windschutzscheibe ein kleines Zet¬
telchen mit dem Vermerk : „Du parkst hier falsch, verschwind ' im
Nu , wir drücken dann ein Auge zu ! — Polizeiamt Bad Nau¬
heim ."

Gestorben
Dornhan: Hedwig Kopp , 23 Jahre alt.
Breitenberg: Jakob Greule , Milchhändler.
Freudenstadt: Karl Bernhardt , Kreisbaumeister,

59 Jahre alt . — Friederike Schneller geb. Zeeb, Bildhauermei-
sters-Witwe.

Nr. Hz

Vetamrtmachmrgen
des RSDAP.

Verfügung des Reichsschatzmeisters
Vetr . Mitgliedersperre. Die derzeit bestehende Mit.

glicdersperre wird im Einvernehmen mit dem Stellvertreter Le»
Führers unter Hinweg auk meine diesbezüglichen Veriügu -ige,
b -s zu einer endgültigenRrgelung auch aus Angehörige
der Hitlerjugend sowie des Bundes Deutscher Mädel ausgedehnt.

Vorstehende Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Vettim.
digung in Kraft.

München, de« 14 . Mai 1935 , Schwarz.

Letzte Nachrichten
? Waffenfunde im Wiener „Neumannshof"
! Wien » 16 . Mai . Im sogenannten Neumannshof im
r 2 . Wiener Gemeindebezirk, um den am 12 . 2 . v. I . heftig«
z Kämpfe tobten , hat man bei einem Kanakbau Waffen ge-
i funden , und zwar mehrere Maschinengewehre , Gewehre
! und 5000 Schuß Munition . Die Waffen stammen noch au»

der Zeit der marxistischen Bürgerkriegsvorbereitungen . Der
ehemalige Schutzbundführer Wanneck, der offenbar von die¬
sem Versteck gewußt hat , wurde verhaftet . Der Neumanns¬
hof ist ein unter der sozialdemokratischen Verwaltung er¬
richteter Eemeindebau , her mit den typischen Verteidigungs¬
anlagen aller von den Marxisten errichteten Wohnhaus-
bauten versehen ist . Der Fund nach so langer Zeit beweist,
wie gut die Marxisten ihren Waffenbesitz zu verstecken wuß¬
ten , zumal eine behördliche Untersuchung nach den Februar-
unruhen ohne Ergebnis geblieben ist.

Großer Erdrutsch an der Bundesstraße
Salzburg —Innsbruck

Wien , 16 . Mai . Bei der Ortschaft Land in Salzburg
! ereignete sich ein großer Erdrutsch des Berges Embacher

Pleite . Der Erdrutsch , der mit einer Geschwindigkeit von
18 Metern zu Tal gleitet , bedroht die Bundesstraße Salz¬
burg—Innsbruck , von der er nur noch 180 m entfernt ist.

Das diplomatische Corps bei der Witwe Pilsudskis
Warschau, 16 . Mai . Mittwochnachmittag stattete das

Warschauer diplomatische Corps der Witwe des Marschallr
Kondolenzbesuche ab.

l Vier Fernseh -Empfangsstuben in Berlin
? Berlin , 15 . Mai . Die billigsten Fernsehgeräte , di«
z heute von der Funkindustrie herausgebracht werden können,
l kosten noch immer 800 und 1000 Mark . Vom billigen
! Volksfernsehempfänger sind wir noch weit entfernt . In

dem Bestreben aber , der großen Masse des deutschen Vol¬
kes das Fernsehen praktisch vorzuführen und so selbst ein
Urteil über den Stand der Technik zu ermöglichen, hat die
Reichssendeleitung in Gemeinschaft mit der nationalsozia-

l listischen Hörerorganisation , dem Reichsverband Deutscher
s Rundfunkteilnehmer , vorläufig vier öffentliche Fernseh-
k Empfangsstuben in Berlin eingerichtet , die am Mittwoch-
s abend eröffnet wurden . In diesen Empfangsstuben ist er
! nunmehr jedermann möglich , den regelmäßigen Fernseh-
r sendungen an den Montagen , Mittwochen und Samstagen
s in der Zeit von 20 .30—22 .00 Uhr kostenlos beizuwohnen.
i Eine der ältesten schlesischen Kirchen niedergebrannt
s Haynau , 15 . Mai . In der alten Kirche von Altenlohm
: brach am Mittwochnachmittag Feuer aus . Obwohl die
i Wehren aus der ganzen Umgebung herbeigeeilt waren,
! konnte nichts mehr gerettet werden . Die Flammen fanden

in dem Holzgebälk reiche Nahrung und legten von heftigem
Ostwind angefacht, das ganze Gebäude in Schutt und Asche.
Die Altenlohmer Kirche ist eine der ältesten Kirchen
Schlesiens, die sich urkundlich bis ins 13 . Jahrhundert zu-
rückverfolgen läßt.

Das Wetter
für Freitag

Luftmassen polaren Ursprungs sind in den Nordseeraum
vorgedrungen und haben dort zu Druckstörungen Anlaß ge¬
geben, die nach dem Festland südwärts Vordringen. Unter
ihrem Einfluß ist für Freitag meist bewölktes, zu leichten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Zahltagstascheu!
W I mit Firmenaufdruckund Vordruckder verschiedenen r
I I Steuer , und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie -
W > billigst durch die s

W Mekerfche Buchdruckerei , Altevfteig?
Solange Vorrat gibt

billig ab

Rudolf Bücking
Völmlesmühle.

20—30 Ztr. gut eingebracht.

Sabrr- odrr
MiMslkvh

sucht einzutauschen gegen
Brennholz.

Gottfried Schleeh (Tg . S .)
Hüuerberg.

Empfehle au frischem Gemüse: :
Erstklassige Spargeln ^
Blumenkohl , Wirsing j
Spinat , gelbe Rüben s
und frischer Quark ^

b-, Mgirr. !
vei ' ioi' vn!
ging ein Geldbeutel mit s
RN . 50 .— Inhalt auf der i
Strecke Altensteig—Berneck — z
Altenstetg-Dorf — Altensteig- ^
Stadt . Der ehrliche Finder
wird gebeten , denselben auf -
der Polizeiwache in Altensteig ?
abzugeben . s

Nagold.

Bich -Verkauf.
Morgen Freitag von morgens 8 Uhr ab habe ich

in meiner Stallung in Nagold eine große Auswahl
schütter , starker , trächtiger

Kalb innen
zum Verkauf stehen, wozu ich Kauf - und Tauschliebhaber einlade.

Friedrich Kahn.

Der amtliche LMen-Flchrvlan
für Württemberg und Hotzenzollern
Sommer -Ausgabe 1935
Preis 30 Pfg.

Das amtliche Kursbuch
Südwest -Dentschland und Linien der Schweiz
Sommer 1935 Preis Mk . 1 .—

ist zu haben in der

Buchhandlung Lauf, Altensteig.

Madchekgessch.
Suchsauf I . Iuni fleißiges,
braves Mädchen nicht unter
16 Jahren , bei Familien-
Anschluß.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle

des Blattes.

SWLM

Suche sofort

Sägewerk Kalmbach
Wörnersberg.
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ks . l8S . iv einvsekse . 8tsrk
kezsnxene 8teilen Iriseks icd
immer vieäsr mit stvssDols-
kslssm svt vml ksds so stets
einen nen xestrickenen mm
nen §6^isn 2ten Locken , ckevv.
LIdlD88L .- 1-IoInbLlssw
vsekst , ksrbt n . eisnrck glelcl'--
2 eiti § . Dss Dois kekomivt
ckis ricktlss dlskrnns ävrek

Scbvarrrvalck-Vroxerle
Scblumberxer

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Srtzware« «.
Gemüse

zaiver, z«w M-
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